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Gorbatschow schlägt, Ende Dostojewskı erinnert (155 Augustins Lehre
VO den We1l Cıvıtates kennzeichnet ach den Begınn der Aufklärung insotfern
S1E eınerseılts christlichen Fanatısmus destrujere (dıe Rezeptionsgeschichte zeich-
net 1er eın anderes Bıld!) und andererseıits der chrıstliıchen Staatsloyalıtät renzen

Im Kap wiırd Hobbes den Totalıtarısmus-Vorwurt verteidigt
(178 un als Transtormator der „Zweı-Reiche-Lehre“ INn die Moderne gefeijert 88)
Jonas „Prinzıp Verantwortung” dient dem 10 un: etzten Kap als Dokument des CDO-
chalen Wandels VO der Utopiıe ZUr Lebenserhaltung (194 ff), deren religiöse Fundıe-
rung In einem als ohnmächtig verstandenen (ott für unzureichend hält WI1e
dıe geıistige Potenz der Gegenwart, welche „Anfang un: Ende, Herkunft un Zukuntft,
Ontologıe und Eschatologie nıcht mehr aut die Einheit der Wirklichkeit die (sott
selbst IS beziehen veErmagß

Resignatıves nde eınes theologisch-politischen TIraktates (oder seiner Anregung)?
Zunächst eiınmal sieht der Phılosoph aus Stuttgart-Hohenheim Sanz richtig das DPro-
blem der Moderne ın ihrem Entzweiungscharakter. uch da{fß dessen neokonservatıve
Fortsetzung 1m zeıtgenössischen Fideismus dıe Kriıse nıcht bewältigen veErmaßg, lıegtauf der Hand Der Rekurs auftf Augustin, Luther un Hegel scheint 1n der Tat erfolg-versprechender, das taktische „permixtum” der beiden Reiche ın eın vernünftigesVerhältnis bringen. Dafß deren Schnittpunkt 1im einzelnen dıesem als genumnen Ort
der Sıttlichkeit un! der christlichen Gemeinde als dem ihrer Konstitution (126,
130) entspricht, wodurch diese Zzur Keımzelle des Hegelschen Staates wiırd, könnte ine
wıederzubelebende Basıs des unabdıngbar He detini:erenden Verhältnisses VO  — Re-
lıgıon und Polıitik bılden (hier ware eLIwa dıe Dıskussion mMIt Lohtinks „Kontrastgesell-schaft“ |Kırchenträume, Freiburg F angesagt). Gerade für die gegenwärtigeTheologie könnte Rıs inweIls auf die Untauglıchkeıit des Marxschen Denkens ZUr
Krisenbewältigung (135 {$ a.) eıne wertvolle Hılte bieten. Des ert.s Stärke lhıegt ıIn
seınen Resümees un ihren Verknüpfungen, seıne Schwäche In der inkonsequenten Art
der Darstellung: Für den Kollegen erscheıiınen weıte Teıle der Reterate unnötig, tür den
interessierten Laıen umständlich (wenngleıch ELW: das Luther-Refterat eıne bündıgeun SOUVveräne Zusammenfassung 1St und uch die Hegel-Darstellung wichtigeAspekte herausarbeitet). Vor allem die spärliıchen Quellenverweıse un das selbstver-
ständliche Argumentieren mıiıt Trends un: Thesen, hne ihren Ort nennen (84, 48
101 f! 169, 192; 198), SOWIl1e die mıtunter mangelhafte Trennung VO Darstellung un
OmmMmMentar erschweren den Zugang ebenso WwW1e€e die dürftige Gliederung. Dıe langenReterate der gewifß bedeutenden Vordenker stehen 1n einem unbefriedigenden Kon-

Z} weıtgehenden Fehlen ihrer kreatıven Vernetzung Ww1e einer konstruktiven
un: konkreten Anwendung auf das tatsächliche Problem, welche den resıgnatıvenSchlufß obsolet gemacht hätten. Nützlıch hıerbei wäre das Eınarbeıten uch katholi-
scher Tradıtionen, die dem Autor (Stichwort: „Erosion dogmatısch theologischer Sub-
stanz“ 154) doch ;ohl nıcht eINZ1Ig VO betremdlicherweise übernommenen Dıktum
arl Schmutts („Upportunismus” 89{) eın Begriff sınd Irotz alledem MUu: die allseıts
kritische un: mutıge Posıtiıon des Vert.s testgehalten werden, mıt der ZU Zentral-
problem HAESOFeTr Zeıt Stellung bezogen hat. WIDMANN

CHRISTENTUM UN ÄNARCHISMUS. Beıträge einem ungeklärten Verhältnis. Hrsg.
VO Jens Harms. Frankfurt/M.: Athenäum 1988 25885
Dıie Aufsätze In der vorliıegenden Veröffentlichung versuchen das manchem auf den

ersten Blıck völlıg unzusammenhängend erscheinende Verhältnis VO Anarchismus
un christlichem Glauben als „komplementäre Beziehung“ (/) entdecken und be-
schreiben. Dıi1e Vert stellen sıch den unterschiedlichen Aspekten dieses breiten The-
menfteldes, hne ımmer dıe Verbindung zwıschen den beiden Themen ausdrücklich
suchen un tinden. Der Herausgeber hat die Beıträge J1er Überschriften
sammengestellt: Erscheinungsformen und Probleme des Anarchismus Anarchistische
Protile Anarchismus un: christlicher Glaube Experimenteller Anarchısmus. /ens
Harms zeichnet 1ın dem den ersten eıl einleitenden Beıtrag T er Iraum VO der utO-
nomıle. Anmerkungen Zur polıt-Skonomischen Theorie des Anarchismus“ 1—37) die
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Grundlagen der anarchistischen Theorien nach, angefangen VO'  — ihren großen Den-
ern Proudhon, Stirner, Bakunıin, Landauer Uu. bıs ZUur Entfaltung 1ın den gegenwärti-
gCN Alternatıybewegungen. Dabe!] erläutert Passant sowohl dıe Grundstruktur
marxiıstischer Kritik Anarchismus WI1Ie die verwandten Interesses zwischen christli-
chem Glauben un: Anarchismus In den Bereichen VO Instıtutions- und Herrschafts-
krıitık, christlicher Eschatologie un: kommunistischer Endzeiterwartung. „Strömun-
SCH un heutige Erscheinungsformen des Anarchismus“ (38—54) 11l Rolf Schwendterbeschreıben. Er g1bt ZUEeTrSLI ine ausführliche Definition des Anarchismus (3841),eiıne begriffliche Schneise 1n den Dschungel möglıcher Anarchismusverständnisse un
-mißverständnisse schlagen. Wer 1er als Leser allerdings die versprochene Eintfüh-
rung In die aktuelle (bundesrepublikanische) Anarchismusdiskussion un: -prax1ssucht, verstrickt sıch rasch 1n einem Wust VO Paränesen, Andeutungen, Einwürten 5Gr
SCH NUur unzureichend zıtierte Gegner des Verfs., dafß ohl Nnu wenıge die Geduld
aufbringen, den Artıkel bıs Zzu Ende lesen. Dem Artıkel tehlt als einzıgem eın Lita.
raturverzeıchnıs. Fraglıch scheint uch die starke Vereinnahmung der Solıdarıtäts-,Friedens- un: Okologiebewegung in den anarchistischen Ontext. Wohltuend hest
sıch da der Artikel VO Micha Brumlık „Anarchısmus zwischen Kant un Bakunin“
(55—78), der 1n klarer, knapper Sprache gehalten uch durch seine methodologischenReflexionen herausragt. Auf dem Hıntergrund der bıs heute oft wenıg hinterfragtenbürgerlichen Staats- und Gesellschaftsauffassung Hobbes’ verweılst Brumlık auf dıe
Bedeutung des kantıschen Staatsbegriffs, der notwendıg den Gedanken der Freiheit be-
iınhaltet. „Damıt stellt Kant iıne Form des Staatsgedankens und eine Orm des Anar-
chismus VOIL, die überhaupt TSL der Auseinandersetzung un Kritik wert sınd“ 64)Dıie Weıterführung anarchıistischer Theorie bei Bakunin un: Kropotkın reteriert der
Verft 1ın überzeugenden Überblicken.

Im Abschniıtt „Anarchıistische Protfile porträtlert Christa erıcum Michael Bakunin
(„Humanısierung der wırklıchen Lage. Versuch ber Miıchael Bakunin“, 81—100) un
Gustav Landauer (Revolutionäre Geduld. (GGustav Landauer“, EQ121 16) Biographischwerden die Ideen der beıden Anarchıiısten Leiıder zıtlert Dericum hne exakte
Quellenangaben und mıiıt in den Orıginalen nıcht nachweıisbaren Hervorhebungen. In
diesem Abschnitt waren ähnlich eintühlsame un! kompetente Darstellungen VO
Proudhon un! Kropotkin wünschenswert, auf die sıch die anderen Artıkel ebenso häu-
fg beziehen W1€ auf die beıden vorgestellten utoren. Das zentrale Kapıtel „Anarchıs-
INUS un christlicher Glaube“ beginnt miıt Heıiner Köchlins Artıkel „Anarchismus un
jüdısch-christliche Endzeiterwartung“ 1948) Köchlin entdeckt (prototypisch e1im
Jüd.-russ. Anarchıisten Alexander Berkmann) „einen direkten Bezug des Anarchisten
Jüdıscher Endzeıterwartung 1mM Gewande rationalıstischen Fortschrittsglaubens“Wolf-Eckart Faılings austührlichen „Historische Nachzeichnung eines
terbrochenen Gesprächs” (so der Untertitel) der Überschrift „Religiöser Sozıalıs-
1U und Anarchismus“ stellt sıch als längst rällıge Untersuchung ber Eınflüsse,Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwıschen Anarchismus und relıg1ösem Sozıalıs-
INUS der Gruppe den reformierten Theologen un: Schweizer Sozıalısten Leonhard
Ragaz dar, dessen Bedeutung 1n den etzten Jahren zunehmend e  e entdeckt wırd Der
genossenschaftliche Ansatz Ragaz’ (aber uch Matthıeus un: Bubers) verwelst auf
Proudhons Föderalısmuskonzeption. Gerade die Untersuchung des Krisenwerks Ra-
gaz g1bt Faılıng wertvolle Eınblicke, die die Bedeutung des Anarchısmus für den relı-
g1ösen Soz1i1alısmus unterstreichen un seıne Verwechslung mıiıt marxıstisch-leninisti-
schen Zentralısmen und Totalıtarısmen ausschließen.

Dafß kırchlich organısıertes Christentum und Anarchismus sıch nıcht komplementär
erganzen und deshalb uch vorschnelle Identitikationen zwıschen christlichem lau-
ben un Anarchismus vermeıden sınd, darauf verweıst Johann Schmidtin „Anarchıs-
INUS un Antiklerikalismus“= Eıne Verbindung beıder Gröfßen tindet sıch
In einzelnen Persönlıichkeiten. In „Volksbildung un: christlicher Anarchismus. Zur
Pädagogik Leo Tolstojs”“interpretlert UTrich Klemm Tolstoy als eınen Al1=bertären Pädagogen un christlichen Anarchisten“ Im Miıttelpunkt der ntersu-
chung stehen seiıne pädagogischen Theorien un: Erfahrungen In der Zeıt VO
4R und seın christlich modıiıfizierter, anarchistischer (Reich-Gottes-Ansatz, die
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ab 1880 Ausprägung finden 1m Konzept VO Volksbildung in institutiıonsunabhängıger
Form un! subversıiver Funktion. Christiane un: Ulrich Dannemann, Ww1e Faılıng Miıt-
glıeder des Ragaz-Instituts iın Darmstadt, stellen 1n ihrem Autsatz „Befreiung VO der
Herrschaft der Institutionen. Aspekte eınes instiıtutionskritischen Christentums“
Ahauptsächlich die instiıtutionskritischen Züge der Barthschen Theologıie dar.
Ausgehend VO  > den ekannten theologischen Posıtiıonen Barths VO  e Jesus als Betreier
VO den Bürokratisierungen des Lebens un dem Gegensatz zwıschen Reich ( 3O
tes und menschlicher Herrschaft un Ordnung (239 &:} tassen die Vert in Thesen
das Verhältnis der Gemeıinde Jesu Christı als Gemeinschaftrt herrschaftsftfreien, geschwi-
sterlichen un: genossenschaftlichen Zusammenlebens Gesellschaft un Staat
SaMMmMCN, auf deren Durchdringung durch dıe (Gemeinde S1e hoffen

Dıie beıiden Arbeıten 1mM Schlufßeteil des Buches „Experimenteller Anarchismus“ zeıgen
Ansätze, Erfahrungen un Überlegungen un: VO  — Umsetzungen christlicher un
arnarchistischer Gesellschaftsvorstellungen: Horst Stowasser Beıispıel eınes geplan-
ten Projektes In eıner deutschen Stadt („Anarchismus als Organısıationsmodell der
Vernetzung. Theorie un: Beıispiel”, 254—275) un Franz Hinterplattner un Christian
Neumayer Beıspıiel alternatıver Betriebe, die aus der österreichischen KAJ hervorge-
SaNnscCh sınd („Anarchismus leben nsätze und Versuche 1n der Katholischen Arbeiıter-
jugend Salzburg“, 276—-285). Das Autorenverzeichnıis beschliefßt das Buch

Eın solcher Aufsatzband 1St eın nıcht NUu verlegerisches Wagnıs. Dıie Qualıität der
Beiträge 1St unterschiedlich, das Nıveau der 1er erstmals veröttentlichten Texte durch-
WCBR hoch Es mMu auffallen, da: sich dıe csehr qualifizierten Autorinnen und utoren
VO unterschiedlichen Ansätzen un unterschiedlichen Vorverständnissen, WAasSs hrı-
STteNLUM die meısten müfßten eigentlıch auf den wenıger institutionsverdächtigen Aus-
druck „Christliıcher Glaube“ bestehen), W as Anarchismus sel, ihren Themen annähern.
Die Fragen ach Institution, Gemeindemodell, Verhältnis Reich (sottes Kirchen,
Staat un Gesellschaft, Genossenschattlichkeit und messianıscher Alternatıve christlı-
her Gemeinde sınd bleibend aktuell. Der Dıalogversuch zwischen Anarchismus un
christlicher Theologie bietet nachdenkenswerte Aspekte, die das Wagnıs eıner solchen
Publikation als lohnend erweısen. Es bleibt hoffen, dafß uch 1mM Verlag Haın das
Programm Athenäum solche gelungenen Buchprojekte weıter kann KÖPKE

ARENS, EDMUND, Bezeungen UN Bekennen. Elementare Handlungen des Glaubens (Beı-
trage ZUr Theologie und Religonswissenschaft). Düsseldort: Patmos 1989 464
Dıiıe umfangreiche Arbeıt wurde 1m 988/89 VO  — der Kath.-Theol Fakultät der

Uniıiversıität Münster als Habilitationsschrift ANSCHOMMECN. Gutachter Metz
un: Kertelge. Schon darın zeıgt sıch die Ausrichtung der Arbeıt biıblischen Be-
fund einerseılts un zeıtgenössıschen Fragestellungen der kommunikativen Hand-
lungstheorıe anderseiıts. hat sıch als Ausgangspunkt wel Begriffe gewählt, dıe 1m
biıblischen Ontext WwW1€e In der ökumenischen Dıskussion der Gegenwart iıne herausra-
gende Rolle spielen, ber zumiındest 1m deutschsprachigen Raum eine entsprechende
theologische Reflexion vermıssen lassen. 1e] bleıbt die systematısche Bestimmung VO  3
Ort un wechselseitiger Beziehung VO Bezeugen un: Bekennen 1mM Rahmen eıner
praktischen Fundamentaltheologie, die auf eıner kommunikativen Handlungstheorie
1mM Anschlufß Habermas und Peukert beruht. Der Weg azu 1St iıne Erarbei-
Lung der Koordinaten, die beide Begriffe 1m Sınne einer solchen Theorie VO  .} Anfang

bestimmen. Es sınd 1€es der intersubjektive, performatiıve, textuale, sıtuationale und
verständigungsorientierte Aspekt kommunikativer Handlungen (vgl Wr e Der
biblische Befund wird breiter Heranzıehung der Sekundärliteratur beıden Be-
griffen Berücksichtigung guL Ww1ıe aller relevanten Texte erarbeitet. Eıine DC-
WI1SSe Schwierigkeıit stellt_ das Bemühen dar, gleichzeıtig dıe bıblıschen Texte ach
sınnvollen Gruppen zusammenzufassen un den ZENANNLEN fünffachen Raster LAr
beıten. Überschneidungen sınd dabei kaum vermeıdbar, WENN die Analysea-
mentlicher Texte Zu „Zeugnis” zunächst ach Kontexten und dann (vor allem eım
johanneischen Schrifttum) ach Subjekten erfolgt. Dıe ottensichtliche Prägung fast
der johanneischen Zeugenvorstellung durch den „großen Proze{ß“ zwischen
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